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  Negativnachweis nach § 1b 

Der gesetzliche geforderte Nachweis, dass keine Anhaltspunkte für eine Infektion mit dem SARSCoV2-
Virus vorliegen kann auf mehreren Wegen erfolgen: 

 

a) der Nachweis, vollständig geimpft zu sein gemäß § 2 Nr. 3 SchAusnahmV 

• gilt man erst 14 Tage nach der letzten erforderlichen Einzelimpfung  

b) der Nachweis, von COVID-19 genesen zu sein gemäß § 2 Nr. 5 SchAusnahmV 

• gilt man erst 28 Tage nach dem Nachweis der Infektion mit SARS-CoV-2 

• und maximal sechs Monate zurückliegt 

c) der Nachweis, negativ getestet zu sein gemäß § 2 Nr. 7 SchAusnahmV 

• ausschließlich in verkörperter oder digitaler Form, wenn die zugrundeliegende Testung durch In 

vitro-Diagnostika erfolgt ist und somit eine gemäß § 11 Absatz 1 des Medizinproduktegesetzes 

erteilten Sonderzulassung verkehrsfähig sind,  

• die zugrunde liegende Testung maximal 24 Stunden zurückliegt  

 


